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Umfrage über Aufgaben und Zuständigkeiten der kantonalen Aufsichtsstellen über die  Gemeindefinanzen

Umfrage
24. Februar 2016
Kontaktadresse: Staat Wallis, DFI-DIKA, Sektion Gemeindefinanzen, PF 478, 1951 Sion

Adresse de contact: Etat du Valais, DFI-SAIC, Section des finances communales, CP 478, 1951 Sion


Francis Gasser 027 606 24 31 francis.gasser@admin.vs.ch
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A
Ausgangslage 
Die Konferenz der kantonalen Aufsichtsstellen über die Gemeindefinanzen hat sich vor einigen Jahren eingehend mit der Tätigkeit der kantonalen Aufsichtsstellen befasst. Eine schriftliche Umfrage der Konferenz stellte schwerpunktmässig Fragen zu den rechtlichen Grundlagen der Aufsicht über die Gemeindefinanzen, zu den rechtlichen Bestimmungen, welche für die gemeindeeigene Rechnungsprüfung gelten, wer sich innerhalb des Kantons mit der Aufsicht befasst und welche Körperschaften dieser unterstellt sind. Prüfungshandlungen, aufsichtsrechtliche Massnahmen und Gemeindefinanzstatistik waren weitere Themen. Die Ergebnisse der Umfrage wurden publiziert. 
Im Zuge der Lockerung der Aufsicht (weniger Kontrollen, längere Kontrollintervalle) in den vergangenen Jahren hin zu mehr Eigenverantwortung der Gemeinden, sind die damaligen Umfrageergebnisse zu aktualisieren. Die Auswertung soll einerseits den Mitgliedern der Konferenz zeigen, wie andere Kantone die gleiche Aufgabe erfüllen, andererseits soll das Ergebnis der Öffentlichkeit zeigen, wie die Aufsicht funktioniert und welche Tätigkeiten diese umfasst.
Die Umfrage soll aufzeigen:

· auf welche rechtlichen Grundlagen sich die Aufsicht über die Gemeindefinanzen stützt,

· welche rechtlichen Bestimmungen für die Rechnungsprüfung gelten,

· welche Stelle sich innerhalb des Kantons mit der Aufsicht befasst,

· welche Körperschaften dieser Aufsicht unterstellt sind,

· welche Prüfungshandlungen vorgenommen werden,

· ob die Prüfungen Vergangenheitsdaten, laufende Beschlüsse und Zukunftsdaten betreffen,
· welche aufsichtsrechtlichen Massnahmen die einzelnen Kantone ergreifen können, wenn sie bei gemeinderechtlichen Körperschaften Unregelmässigkeiten feststellen und

· ob Gemeindefinanzdaten erhoben, ausgewertet und publiziert werden.
Damit die Umfragen vergleichbar sind, wurde die Vorlage der ersten Umfrage nur minimal angepasst. 

B
Umfrage
Die Antworten des Kantons Zürich wurden als Beispiel erfasst.
1 Rechtliche Grundlagen

1.1 Rechtliche Bestimmungen zur Gemeindeaufsicht 
Auf welche rechtlichen Grundlagen stützt sich die kantonale Aufsicht über die Gemeindefinanzen? 
	
	Rechtliche Grundlagen
	Artikel

	ZH
	Kantonsverfassung
Gemeindegesetz

Verordnung über den Gemeindehaushalt

Kreisschreiben über den Gemeindehaushalt
	93
84-150

5-40

123-134

	XX
	
	


1.2 Rechtliche Bestimmungen zur Rechnungsprüfung 
1 Müssen die Rechnungen der politischen Gemeinden durch eine verwaltungsunabhängige Stelle (Rechnungsprüfungskommission o.ä.) geprüft werden?
2 Müssen die Rechnungen zusätzlich durch eine externe Revisionsstelle geprüft werden?

3 Werden die Rechte und Aufgaben der Revisionsstellen (Punkt 1 und 2) durch den Kanton vorgegeben?

	x = ja
	1
	2
	3
	Bemerkungen

	ZH
	x
	x
	x
	

	XX
	
	
	
	


2 Aufsicht über die Gemeindefinanzen
2.1 Kantonale Aufsichtsinstanzen

Welche kantonalen Instanzen befassen sich mit der Aufsicht über die Gemeindefi​nanzen?

	
	Zentrale Verwaltung
	Dezentrale Verwaltung

	ZH
	Gemeindeamt - Abteilung Gemeindefinanzen
	Bezirksrat

	XX
	
	


2.2 Ansprechperson Gemeindeaufsicht
Wer wird bei der kantonalen Aufsichtsstelle als Ansprechperson genannt?

	
	Name Vorname
	Funktion
	E-Mail

	ZH
	Montanari Heinz
	Abteilungsleiter Gemeindefinanzen
	heinz.montanari@ji.zh.ch

	XX
	
	
	


3 Der Gemeindeaufsicht unterstellte Körperschaften
Welche öffentlich-rechtliche Körperschaften werden durch den Kanton beaufsichtigt?

	x = ja
	Politische Gemeinden
	Gemeinde-verbände
	Schulgemeinden
	Bürgergemeinden
	Kirchgemeinden
	Stiftungen
	Weitere Körperschaften

	ZH
	x
	x
	x
	
	
	
	

	XX
	
	
	
	
	
	
	


4 Instrumente der Aufsicht 
4.1 Einzureichende Unterlagen

Welche Unterlagen müssen die politischen Gemeinden jährlich einreichen?

	x = ja
	Jahresrechnung
	Budget
	Finanz- und Aufgabenplan
	Bemerkungen

	ZH
	x*
	
	
	* an Bezirksrat (dezentral)

	XX
	
	
	
	


4.2 Vergangenheitsorientierte Prüfung
Bei der vergangenheitsorientierten Prüfung interessieren insbesondere der Umfang und die Periodizität.
Namentlich soll von den Aufsichtsinstanzen folgendes geprüft werden:
· die formelle Richtigkeit und Vollständigkeit der Jahresrechnung
· das Vorliegen der Beschlüsse und Kontrollberichte der zuständigen Organe
· das Einhalten des mittelfristigen Haushaltsgleichgewichts
· die Kostendeckung der gebührenfinanzierten Bereiche
· die Entwicklung von Investitionen und Verschuldung anhand von Kennzahlen.
Die Prüfungsintervalle werden in drei Zeitperioden geteilt:
· jährliche Prüfungen
· Prüfungen in Intervallen von 2 bis 4 Jahren
· Prüfungen in grösseren Intervallen
Welche Prüfungshandlungen werden bei den politischen Gemeinden in der Regel durch die Aufsichtsinstanz vorgenommen?
	x= ja
	Richtigkeit und
Vollständigkeit
	Beschlüsse und Kontrollberichte
	Haushalts-gleichgewicht
	Kostendeckung 
gebührenfinanzierte Bereiche
	Entwicklung von 
Investitionen und Verschuldung
	Weiteres
	Bemerkungen

	
	jährlich
	2 - 4 Jahre
	>4 Jahre
	jährlich
	2 - 4 Jahre
	jährlich
	2 - 4 Jahre
	>4 Jahre
	>4 Jahre
	jährlich
	2 - 4 Jahre
	>4 Jahre
	jährlich
	2 - 4 Jahre
	>4 Jahre
	jährlich
	2 - 4 Jahre
	>4 Jahre
	

	ZH
	x*
	
	
	x*
	
	
	
	
	
	x
	
	
	
	
	
	
	
	
	* durch Bezirksrat (dezentral)

	XX
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


Werden im Rahmen der aufsichtsrechtlichen Prüfung bestimmte politischen Gemeinden anders behandelt (z.B. Gemeinden, die Leistungen aus dem Finanzausgleich beziehen)?
	x = ja
	
	Bemerkungen

	ZH
	x
	Gemeinden mit speziellem Finanzausgleich (Übergangsausgleich, individuellem Sonderlastenausgleich) werden durch das Gemeindeamt geprüft (Jahresrechnung und Budget)

	XX
	
	


Werden die Prüfungshandlungen gemäss 4.2 (Richtigkeit und Vollständigkeit, Beschlüsse und Kontrollberichte, etc.) auch bei den übrigen öffentlich-rechtlichen Körperschaften durchgeführt?

	x = ja
	Gemeinde-verbände
	Schulgemeinden
	Bürgergemeinden
	Kirchgemeinden
	Stiftungen
	Weitere Körperschaften

	ZH
	x
	x
	
	
	
	

	XX
	
	
	
	
	
	


4.3 Mitschreitende Prüfung

Welche Finanzbeschlüsse von Gemeindeorganen benötigen zu ihrer Gültigkeit eine Genehmigung der Aufsichtsstelle des Kantons?

	x = ja
	Ausgaben
	Fremd-mittel-aufnahme
	Beteiligungen
	Darlhens-gewährung
	Bürgschafts-verpflichtungen
	Weitere
	Bemerkungen

	ZH
	
	
	
	
	
	
	Gemeindeautonomie, keine Zustimmung durch Aufsichtsbehörde.

	XX
	
	
	
	
	
	
	


Nach welchen Kriterien werden Beschlüsse geprüft? 
(Form = zuständiges Organ, Traktandierung etc.)

	x = ja
	Form
	Tragbarkeit
	Zweckmässigkeit
	Bemerkungen

	ZH
	
	
	
	siehe oben

	XX
	
	
	
	


4.4 Zukunftsorientierte Prüfung

Prüft die Aufsichtsstelle die Lage der Haushalte von politischen Gemeinden aufgrund von Prognosen?

1 bei allen Gemeinden

2 bei Gemeinden, die Leistungen aus dem Finanzausgleich beziehen

3 bei Gemeinden, die einen Bilanzfehlbetrag ausweisen

	x = ja
	Budget
	Finanz- und 
Aufgabenplan
	Bemerkungen

	
	1
	2
	3
	1
	2
	3
	

	ZH
	
	
	
	
	
	
	keine zukunftsorientierte Prüfung; Bilanzfehlbeträge sind innert 5 Jahren abzutragen

	XX
	
	
	
	
	
	
	


5 Aufsichtsrechtliche Massnahmen bei Unregelmäs​sigkeiten 

Welche aufsichtsrechtlichen Massnahmen stehen zur Verfügung?

	x = ja
	verbindliche Anordnungen
	Bedingungen
	Anordnung von 
Massnahmen
	Aufhebung von widerrechtlichen Beschlüssen
	Zwangsverwaltung durch den Kanton
	Bemerkungen

	ZH
	x*
	
	x*
	x*
	x**
	*  Bezirksrat (dezentral)
** Entscheid Kantonsrat auf Antrag von 
    Regierungsrat

	XX
	
	
	
	
	
	


Wurden in den letzten 20 Jahren Gemeinden ganz oder teilweise „zwangsverwaltet“?

	x = ja
	Zwangsverwaltung
	Bemerkungen

	ZH
	
	

	XX
	
	


6 Gemeindefinanzstatistik 
Werden Gemeindefinanzdaten der politischen Gemeinden durch die Aufsichtsstelle erfasst, ausgewertet und publiziert?

	x = ja
	Erfassung
	Auswertung
	Publikation
	Bemerkungen

	ZH
	x*
	x*
	x*
	* durch Statistisches Amt

	XX
	
	
	
	


Beantwortet die Aufsichtsinstanz Fragen bezüglich der finanziellen Situation einer politischen Gemeinde (z.B. zuhanden eines Gläubigers)?

	x = ja
	Auskunft
	Bemerkungen

	ZH
	
	

	XX
	
	


KONFERENZ DER KANTONALEN AUFSICHTSSTELLEN ÜBER DIE GEMEINDEFINANZEN


CONFERENCE DES AUTORITES CANTONALES DE SURVEILLANCE DES FINANCES COMMUNALES


CONFERENZA DELLE AUTORITA DI VIGILANZIA SULLE FINANZE DEI COMUNI


CONFERENZA DA LAS AUTORITADS DA SURVEGLIANZA CHANTUNALAS SUR LAS FINANZAS COMMUNALAS
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